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Verwendete Normen, Verordnungen und Richtlinien 

 

DIN 4109:2018-01 

Schallschutz im Hochbau  Anforderungen und Nachweise 

 

 

E. Sälzer 
Elmar Sälzer; Allgemeine anerkannte Regeln des Schallschutzes in 

Verwaltungsgebäuden 

 

 

DIN 8989:2019-08 

Schallschutz in Gebäuden - Aufzüge 
 

 

Gebäudeleitlinien 2020 der Stadt Münster  
Klimaschutz und Nachhaltigkeit  Münsters Weg zur Klimaneutralität. Stadt 

Münster, Amt für Immobilienmanagement, Stand September 2020 mit den Anlagen 1-5 

 

 

Richtlinie Akustik 

Akustik in Lebensräumen für Erziehung und Bildung. Fraunhofer-Institut für 

Bauphysik IBP, 3.Auflage März 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Dokument wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische 

Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden 

dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist. 
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A. Vorbemerkungen 

Objektbeschreibung 

Bei dem geplanten Gebäude handelt es sich um die Erweiterung 

des Freiherr-vom-Stein Gymnasiums in Münster. Das Gebäude wird 

in massiver Bauweise erstellt und umfasst 3 Geschosse. Es 

erfolgt eine Anbindung an den Bestandsbau mittels zwei 

Brückenkonstruktionen, die das 1.OG und 2.OG erschließen. 

Allgemeines 

Die Bauweise erfolgt massiv (Mauerwerk und Stahlbeton).  

Das Gebäude wird für die schallschutztechnische Betrachtung 

nach DIN 4109 als Nicht-Wohngebäude (Schulen und vergleichbare 

Einrichtungen) eingestuft. Die Nutzungseinheiten ergeben sich 

aus der Raumaufteilung je Unterrichtsraum.  

 

Die nachfolgende Schallschutzberechnung umfasst den Nachweis 

der inneren Bauteile nach DIN 4109 (Innerer Schallschutz) 

zwischen den Nutzungseinheiten. 

 

In Bezug auf den Aufzugsschacht wird empfohlen die DIN 8989 – 

Schallschutz in Gebäude (Aufzüge) zu beachten und einzuhalten. 

Diese umfasst Empfehlungen zur Dimensionierung der 

flächenbezogenen Masse der Schachtwände und Wände der 

angrenzenden schutzbedürftigen Räume. 

Im nachfolgenden wird daher explizit Bezug auf die DIN 8989 

genommen. 

Der Aufzugsplaner ist rechtzeitig mit in die grundlegende 

Planung zu involvieren! 

 

Der Nachweis gegen Außenlärm (Äußerer Schallschutz) sowie der 

Nachweis innerhalb der einzelnen Nutzungseinheiten sind nicht 

Auftragsgegenstand und daher nicht Bestandteil dieser 

Berechnung. Es wird empfohlen, den Nachweis des Äußeren 

Schallschutzes von einem Ingenieurbüro für Bauakustik 

erstellen zu lassen.  

 

Die nachfolgenden Nachweise beinhalten nur die Innenwände und 

Geschossdecken. 

Fenster, Einbauteile, Durchdringungen und sonstige 

Unterbrechungen sind nicht Gegenstand dieser Berechnung. 

Es werden nur die relevanten Räume (Aufenthaltsräume) 

betrachtet. Lagerräume etc. gehören nicht dazu.  

 

Sollten nicht erfasste Räume dennoch berücksichtigt werden, 

ist dies dem Ersteller des Nachweises rechtzeitig mitzuteilen. 

Nicht nachgewiesene Bauteile sind entsprechend der DIN 4109

1:2018-01 auszuführen. Es sind die hier festgelegten 

Anforderungen als Grundlage heranzuziehen.  

 

Aufgabe des vorliegenden Schallschutzes ist es lediglich, die 

Einhaltung der bauaufsichtlich geforderten Schalldämm-Maße und 

Normtrittschallpegel rechnerisch zu belegen.  
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In Bezug auf die drei Schallschutzstufen der VDI 4100 lässt 

sich die Grundannahme definieren, dass ein verbesserter 

Schallschutz zu erwarten ist. 

Wie zuvor beschrieben ist das Schallempfinden jedoch sehr 

subjektiv geprägt, die VDI 4100 versucht an dieser Stelle eine 

objektivere Sicht zu gewähren, indem Hörbarkeiten definiert 

sind: 

 

Tabelle 1 - Wahrnehmung üblicher Geräusche aus 

Nachbarwohnungen und Zuordnung zu drei 

Schallschutzstufen (SSt) in Mehrfamilienhäusern - 

aus VDI 4100:2012-10 Tabelle 1 

 
Je nach eigenem Empfinden kann daher die Erwartungshaltung 

u.U. nicht erfüllt werden. 
 

Beispiel 2 - Hörbarkeit: 

Es muss zudem in Vertraulichkeitsstufen unterschieden werden. 

Die praktische Auswirkung der Schalldämmung der Bauteile ist 

im nachfolgenden dargestellt. 

Spalte 1 untergliedert in drei Geräuschpegel im eigenen Raum 

(25, 30, 35dB) und zeigt unterhalb verschiedene Schalldämmmaße 

in 5 dB Abstufungen auf. 

In den Spalten zwei bis vier werden drei verschiedene 

Geräuschquellen unterschiedlicher Intensität im Nachbarraum 

aufgeführt. Es ergibt sich je nach Geräuschpegel im eigenen 

Raum und Schalldämmmaß eine entsprechende Hörsamkeit. 
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Tabelle 2 – Praktische Auswirkung der Schalldämmung zwischen 

Räumen auf Vertraulichkeit und Störungsfreiheit in 

Verwaltungsgebäuden [aus. E. Sälzer: Anerkannte 

Regeln des Schallschutzes in Verwaltungsgebäuden] 

 

Software 

Dämmwerk 2024 mit dem Stand vom 08.08.2024. 

Grundlage 

Grundlage sind die Planungsunterlagen vom 18.07.2024. 

 

Alle nachfolgenden Werte bzgl. der Anforderungen beziehen sich 

auf das bewertete Bau-Schalldämm-Maß R’W.  

 

Bei den Türen gilt das Schalldämm Maß R´W, nicht das Prüfmaß 

RW,P. 
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Es ist für jedes Bauteil der Schallschutz nach den 

vereinbarten Anforderungen einzuhalten. 

Die Schallschutzanforderungen werden je nach Raum und 

baulicher Gegebenheit differenziert angesetzt.  

 

Es werden bauteilabhängig Luftschall- und 

Trittschallanforderungen gestellt. Luftschallanforderungen 

werden bei Wänden, Decken und Türen, Trittschallanforderungen 

bei Decken und Treppen, sowie der Bodenplatte maßgebend. 

 

Luftschallanforderungen werden über die Kenngröße R’w in dB 

angegeben (bewertetes Schalldämmmaß, je höher der Wert, desto 

besser ist der Schallschutz). 

 

Trittschallanforderungen werden über die Kenngröße L’nw in dB 

angegeben (bewertetes Norm-Trittschallpegel, je niedriger der 

Wert, desto besser ist der Schallschutz). 

 

Es wird nur der Nachweis der maßgeblichen Bauteile der 

markantesten Nutzungseinheiten und nicht jeder Nutzungseinheit 

geführt. 

Bauteile allgemein 

Die hier angegebenen Bauteile sind Konstruktionsvorschläge. 

Sollten diese im Zuge der weiteren Planung bzw. der Ausführung 

verändert werden, dürfen diese die bauphysikalischen 

Eigenschaften nicht negativ beeinflussen. Gegebenenfalls ist 

ein Gleichwertigkeitsnachweis zu führen und dem Aufsteller 

vorzulegen. Eine nachträgliche und evtl. nachteilige 

Veränderung des Nachweises ist somit nicht ausgeschlossen. 

 

Bei den Geschossdecken handelt es sich um Stahlbetondecken mit 

Trittschalldämmung und schwimmendem Estrich. 

Um den Schallschutz bei Deckenbauteilen einzuhalten, muss eine 

Trittschalldämmung mit einer dynamischen Steifigkeit (sdyn in 

der Einheit MN/m³, siehe Nachweis) eingebaut werden. Maßgebend 

für die Trittschalldämmung ist nicht die Dicke der 

Trittschalldämmung, sondern die dynamische Steifigkeit. Die 

hier dargestellten Dämmstärken sind demnach als Platzhalter zu 

betrachten und können noch angepasst werden. Die Auslegung der 

Trittschalldämmung erfolgt nach den Angaben im Nachweis und 

ist örtlich umzusetzen.  

 

Alle Außenwände werden in Stahlbeton und die Innenwände in 

Stahlbeton oder Leichtbauweise ausgeführt. 

 

Anforderungen an Türen sind mit dem Architekten abzustimmen 

und sind nicht Bestandteil dieser Berechnung. 

 

Die Anforderung an die Dämmung auf der Bodenplatte/unterhalb 

des Estrichs wird mit „DES“ vorgegeben, d.h. es ist eine 

Trittschalldämmung ordnungsgemäß einzubauen.  

 

Dem Schallschutznachweis sind keine wärmeschutztechnischen 

Angaben (Wärmeleitgruppen usw.) zu entnehmen. Bei eventuellen 

Abweichungen diesbezüglich zum Wärmeschutznachweis gilt der 

Wärmeschutznachweis. 

Die Anforderungen aus dem Wärmeschutznachweis sind 

einzuhalten. 
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B. Anforderungen 

Als Grundanforderung wird von der Stadt Münster für Schulen 

die Richtlinie „Akustik in Lebensräumen für Erziehung und 

Bildung“ von dem Frauenhofer IBP nahegelegt. Diese Richtlinie 

spiegelt größtenteils, im Bereich baulicher Schallschutz die 

Anforderungen der DIN 4109-1:2018-01 wider. 

 

Bei dem Gebäude sind unterschiedliche Nutzungen vorhanden, an 

die unterschiedliche Anforderungen nach DIN gestellt werden. 

Die Hauptnutzung wird gemäß DIN 4109 als „Schulen und 

vergleichbare Einrichtungen (z.B. Ausbildungsstätten)“ 

definiert. Räume, welche dieser Nutzung nicht zugeordnet 

werden können, werden der Nutzung „Büroräume und ähnliches“ 

zugeordnet. 

Folgende Nutzungen und Raumkategorien werden in den Unterlagen 

vom 18.07.2024 identifiziert: 

 

 
Abbildung 1 – Nutzungsarten innerer baulicher Schallschutz 

 

Folgende Annahmen sind derzeit getroffen worden und in den 

nachfolgenden Plänen markiert:  

 

- Der Speiseraum im EG wird als Unterrichtsraum 

eingruppiert. Es wird davon ausgegangen, dass es sich 

zusammen mit der anliegenden Lehrküche um eine 

Nutzungseinheit handelt. 

- Der Speiseraum wird ebenfalls als Differenzierungsraum 

des anschließenden Musikraums genutzt. 

- Der Musik Nebenraum im EG wird als Lagerraum (nicht 

schützenswerter Raum) eingruppiert. 

- Das digitale Labor im 1.OG wird als Gemeinschaftsraum 

eingruppiert. 

- Die Werk-Maschinenräume 1 und 2 im EG werden als Werk-

Unterrichtsraum eingruppiert.  

- Der Nutzer hat bestätigt das der Werkmaschinenraum 2 

nicht zeitgleich mit dem anschließenden Musikraum 

genutzt wird. Daher wird dieser als Lager eingestuft. 
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Abbildung 2 – Übersicht Nutzungsarten innerer Baulicher Schallschutz, EG  



 Seite 11/61  

  

 

Abbildung 3 - Übersicht Nutzungsarten innerer Baulicher Schallschutz, 1.OG  
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Abbildung 4 - Übersicht Nutzungsarten innerer Baulicher Schallschutz, 2.OG  
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Es wird nur auf den baulichen inneren Schallschutz 

eingegangen, ohne TGA (Lüftungs-/ Heizungs- und 

Sanitärleitungen) und sonstigen weiteren technischen Anlagen 

oder den Nachweis gegen Außenlärm. 

Mindestschallschutz DIN 4109 

Die Anforderungen an den Mindestschallschutz werden in der 

DIN 4109-1:2018 in den Tabellen 2 bis 6 festgelegt. Für das 

vorliegende Bauvorhaben gilt Tabelle 6, die Anforderungen für 

Schulen und vergleichbare Einrichtungen (z.B. 

Ausbildungsstätten) enthält. Ergänzende Anforderungen für 

besonders laute Räume sind in Tabelle 8, für 

Gebäudeversorgungstechnische Anlagen in Tabelle 9 definiert. 

 

Tabelle 3 – Tabelle 6 der DIN 4109 1:2018  Anforderungen an 

die Luft- und Trittschalldämmung, Schalldämmung in 

Schulen und vergleichbaren Einrichtungen 
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In der nachfolgenden Tabelle sind maximale Schalldruckpegel 

für gebäudetechnische Anlagen zur Ver- und Entsorgung 

wiedergegeben. Es sind vor allem Zeile 1 und 2 sowie die 

Fußnoten zu beachten. 

 

Tabelle 4 – Tabelle 9 der DIN 4109 1:2018  Maximal zulässige 

A bewertete Schalldruckpegel in fremden 

schutzbedürftigen Räumen, erzeugt von 

gebäudetechnischen Anlagen und baulich mit dem 

Gebäude verbundenen Betrieben 

 
 

Die Schallschutzanforderungen werden je nach Raum und 

baulicher Gegebenheit differenziert angesetzt. Die 

nachfolgende Tabelle gibt die wesentlichen Anforderungen für 

den Mindestschallschutz wieder, die für die Berechnung 

zugrunde gelegt werden. Die Werte sind jeweils in Anlehnung an 

die beschriebene Vorschrift gewählt. 

Anforderungen der Richtlinie des Fraunhofer Institut für Bauphysik 

Die Anforderungen an den baulichen Schallschutz werden in der 

Richtlinie auf den Seiten 18 bis 25 festgelegt. Für das 

vorliegende Bauvorhaben gelten die Seiten 21 und 22, die 

Anforderungen für Schulen enthalten. Ergänzende Hinweise für 

Musikschulen sind auch auf der Seite 22 zu finden. 

Anforderungen für den technischen Schallschutz ist auf der 

Seite 26 definiert.  
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Tabelle 5 – Einteilung der Räume in Schutzbedürfnis und 

Lärmemissionspotenzial 

 

Tabelle 6 – Anforderungen nach Schutzbedürfnis und 

Lärmemissionspotenzial 
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C. Empfehlungen 

Nachfolgend sind alle bisher identifizierten Bereiche 

aufgelistet und es werden entsprechende Empfehlungen 

(unverbindlich, lediglich als Diskussionsgrundlage) 

dargestellt. 

Für den weiteren Verlauf der Planung ist es für alle 

Fachplaner notwendig, dass die Anforderungen exakt definiert 

werden und evtl. nicht betrachtete Bereiche benannt werden. 

Rot markierte Textteile bedürfen der Festlegung des Bauherrn. 

Es sind gängige Vorschläge angesetzt die bestätigt und/oder 

korrigiert werden müssen. 

Die Anforderungswerte gelten für die ungestörten 

Bauteilbereiche, sprich: Nur für die Wände oder nur für die 

Türen. Bei Messungen können sich erheblich niedrigere Werte 

ergeben, wenn z.B. kleine Wandflächen relativ große Türen etc. 

enthalten. 

Sollte dies ausdrücklich nicht gewünscht werden, ergeben sich 

in der Regel für das schlechte Bauteil (z.B. der Tür) deutlich 

höhere Werte. 

Bei den Decken wird empfohlen, den Trittschallschutz auf das 

höchste erforderliche Maß für die gesamte Konstruktion 

auszulegen, um eine maximale Flexibilität in der Nutzung und 

nicht unnötig unterschiedliche Bauteilqualitäten zu erzeugen.  

Empfehlung daher an die Decken: L’n,w <= 46 dB 

Mindestschallschutz 

Der Mindestschallschutz für nicht definierte Bauteile ist wie 

folgt festgelegt: 

- Wände:   R’w = 42 dB  

- Türen:   R’w = 27 dB  

- Treppenraumwände: R’w = 52 dB 

(dies entspricht der 

Mindestanforderung in Schulen nach 

Tabelle 6) 

- Decken allgemein R’w = 55 dB 

L’n,w = 53 dB 

(dies entspricht der 

Mindestanforderung nach Zeile 1, 

Tabelle 6 in Schulen und der 

Richtlinie des Fraunhofer Institut für 

Bauphysik IBP) 

 

Es wird kein Mindestschallschutz innerhalb eines Bereiches 

angesetzt (z.B. zwischen direkt aneinandergrenzenden 

Lagerräumen). Dies erfolgt im Einvernehmen mit dem Bauherrn. 

 

Des Weiteren werden noch folgende konstruktive Maßnahmen 

ergriffen: 

- Alle Türen, die an einen Flur angrenzen, erhalten den 

Mindestschallschutz, wenn nicht höher durch die 

nachfolgenden Abschnitte gefordert.  

- Türen mit Überströmungsfunktion in den WC Bereichen 

erhalten keine Anforderungen, unabhängig von Ihrer Nutzung. 

- Die WC und Lager-Bereiche erhalten konstruktiv die 

Anforderungen wie die Unterrichtsräume zu den Fluren bzgl. 

der Decken, Wände und Türen. 

- WC Türen und Wände innerhalb eines Nutzungsbereiches, 

erhalten keine Anforderungen.  
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Es gilt zu beachten, dass die nachfolgende Betrachtung nicht 

den Schallschutz gegen Außenlärm beinhaltet. 

Bei den Schalldämmwerten für den Luftschall (R’w) gilt 

„Mindestens“, beim Trittschall (L’n,w) „maximal“. 

laute Räume 

Die genauen Anforderungen und die zu erwartenden 

Schalldruckpegel sind für jeden Raum zu definieren, um die 

Anforderungen an die umgrenzenden Bauteile festlegen zu 

können. Empfehlungen können an dieser Stelle daher nicht 

gegeben werden. 

Andere laute Räume (wie z.B. die Technikräume) sind 

hinsichtlich Ihrer Nutzung gem. der nachfolgenden Tabelle zu 

klassifizieren. 

 

Tabelle 9 – Tabelle 8 der DIN 4109-1:2018 – Anforderungen an 

die Luft- und Trittschalldämmung von Bauteilen 

zwischen „besonders lauten“ und schutzbedürftigen 

Räumen 
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Türen allgemein 

Für das erforderliche Schalldämm Maß R’W ist gem. DIN 4109 ein 

erforderliches R‘W,= R’W + 5dB einzuhalten.  

 

Gem. DIN 4109 35 sind schwimmende Estriche und harte 

Bodenbeläge bezüglich der flankierenden Übertragung im Bereich 

der Tür schalltechnisch zu trennen. Teppiche sind im Bereich 

der Tür durch eine Bodenschwelle zu trennen. 

Treppenräume 

Für Treppenraumwände wird die Richtlinie der IBP „Akustik in 

Lebensräumen für Erziehung und Bildung“ herangezogen.  

 

Wände 

Treppenraumwände:     R’w = 52 dB 

Treppenläufe und -podeste 

Die Treppenläufe werden mit Tronsolen an die Podeste 

angeschlossen, um so eine schallschutztechnische Trennung zu 

erhalten. 

Klassenräume 

Die Anforderungen der Richtlinie der IBP „Akustik in 

Lebensräumen für Erziehung und Bildung“ werden herangezogen. 

 

Decken 

Räume untereinander:    R’w = 55 dB 

L’n,w = 53 dB 

Wände 

Räume zu Fluren:      R’w = 52 dB 

Räume untereinander:    R’w = 47 dB 

 

Türen 

Raum zu Fluren:     R’w = 32 dB (+5 dB) 

Musikräume und Lehrküche 

Die Anforderungen der Richtlinie der IBP „Akustik in 

Lebensräumen für Erziehung und Bildung“ werden herangezogen. 

 

Decken 

Räume untereinander:    R’w = 58 dB 

L’n,w = 46 dB 

 

Wände 

Räume zu Fluren:     R’w = 47 dB 

Räume untereinander:    R’w = 58 dB 

 

Türen 

Raum zu Fluren:     R’w = 32 dB (+5 dB) 
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Werkraum 

Die Anforderungen der Richtlinie der IBP sind in diesem Fall 

niedriger als der Mindestschallschutz der DIN 4109-1 (rot 

markiert), aus diesem Grund, werden hier die Anforderungen der 

DIN zugrunde gelegt. 

 

Decken 

Allgemein:      R’w = 60 dB 

L’n,w = 46 dB 

Wände 

Räume zu Fluren:     R’w = 47 dB 

Räume untereinander:    R’w = 60 dB 

 

Türen  

Raum zu Fluren:     R’w = 32 dB (+5 dB) 

Räume untereinander:    R’w = 42 dB (+5 dB) 

Bad/ WC/ Sanitär 

Der Mindestschallschutz nach DIN 4109 wird zugrunde gelegt. 

 

Decken 

Allgemein:      R’w = 55 dB 

L’n,w = 53 dB 

Wände 

Räume untereinander und zu Fluren:  R’w = 42 dB 

 

Türen  

Untereinander und zu Fluren:   R’w = 27 dB (+5 dB) 

Aufenthaltsräume 

Der Mindestschallschutz nach DIN 4109 Tabelle 2 wird zugrunde 

gelegt. 

 

Decken 

Allgemein:      R’w = 55 dB 

L’n,w = 46 dB 

Wände 

Räume untereinander und zu Fluren:  R’w = 55 dB 

 

Türen  

Untereinander und zu Fluren:   R’w = 37 dB (+5 dB) 

 

Lager-/ und Logistikräume 

Die Anforderungen an die Konstruktion der Lagerräume richten 

sich nach den jeweiligen schützenswerten Räumen. Sollte kein 

schützenswerter Raum angrenzen, gelten die o.g. vereinbarten 

Werte für den allgemeinen Mindestschallschutz. 
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Schächte/TGA-Räume 

Es wird davon ausgegangen, dass die Schächte und TGA Räume 

nicht als besonders laute Räume zu betrachten sind 

(Schalldruckpegel LAF,max << 75 dB). Dies ist von der TGA zu 

bestätigen. Alternativ sind die angrenzenden Wände je nach 

Schalldruckpegel auszulegen. 

 

 

Verkehrsflächen allgemein 

Die Anforderungen an die Flurkonstruktion richten sich nach 

den jeweiligen schützenswerten Räumen. Sollte kein 

schützenswerter Raum angrenzen, gelten die o.g. vereinbarten 

Werte für den allgemeinen Mindestschallschutz. 
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Aufzüge 

Für die Anforderungen an die Wände des Aufzugsschachtes ist 

die DIN 8989 anzuwenden mit den Mindestanforderungen der 

DIN 4109. 

 

Die Anforderungen an die Aufzugstechnik sind seitens des 

Aufzugbauers zu klären und zu definieren. 

 

Die konkreten Anforderungen sind im Folgenden wiedergegeben: 

Tabelle 10 – Tabelle 4 der DIN 8989:2019 - Einzuhaltende flächenbezogene Massen 

von Wänden und Decken

 
 

Die aufgeführten Kategorien A, B und C stellen verschiedene 

Raumanordnungen in Bezug auf den Aufzugsschacht dar. (Siehe 

nächste Seite) 
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Abbildung 5 – Kennzeichnung der Lage des Aufzugsschachtes im 

Gebäudeschnitt in Bezug auf schutzbedürftige 

Räume 

 

Es wird dringend empfohlen den Aufzugsplaner möglichst früh 

mit einzubinden! 

 

Der Aufzug grenzt in jedem Geschoss direkt an einen, im 1.OG 

sogar an zwei schützenswerte Räume, daher handelt es sich um 

Situation B nach DIN 8989. Der maßgebende schützenswerte Raum 

ist in jedem Geschoss ein Unterrichtsraum/ Musikraum. 

Alle Räume angrenzend zu dem Aufzugsschacht haben ein Volumen 

größer 125m³, demnach werden die rechten Spalten Situation B 

der Tabelle 4 der DIN 8989 angewendet. Folgender Wert ergibt 

sich nach diesem Vorgehen: 

 

Musik 3: V = 69,91 m² x 3,0 m = 209,73 m³ → >= 125 m³ 

 

Maßgebend ist die rechte Spalte der Tabelle. 

 

Erforderliche flächenbezogene Massen: 

 

Schachtwände einschalig 740 kg/m² -> ≈ 30cm Stb. 

zzgl. Putz 
(Alternativ ist die 

flächenbezogene Masse der 

vorherigen SSt (670 kg/m² -> ≈ 

28cm Stb.) in Verbindung mit 

einer raumseitigen 

schalldämmenden 

Vorsatzkonstruktion nach DIN 

4109-34 mit einer 

Resonanzfrequenz fo≤ 50 HZ 

heranzuziehen) 

 

unmittelbar verbundene Decken  460 kg/m² -> ≈ 20cm Stb. 

 

unmittelbar verbundene flank. Wände 260 kg/m² -> ≈ 14cm KS-MW 

           -> ≈ 11cm Stb. 
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Erforderliche flächenbezogene Massen: 

Schachtwände einschalig   740 kg/m² -> ≈ 30cm Stb. 
      zzgl. 1,5cm 

Putz 

Alternativ ist die flächenbezogene Masse der vorherigen SSt in 

Verbindung mit einer raumseitigen schalldämmenden Vorsatzkonstruktion 

nach DIN 4109-34 mit einer Resonanzfrequenz f0 ≤ 50 Hz heranzuziehen. 

 

Schachtwände zweischalig   490 kg/m² -> ≈ 20cm Stb. 

      zzgl. 1,5cm 
Putz 

250 kg/m² -> ≈ 10cm Stb. 

      zzgl. 1,5cm 
Putz 

unmittelbar verbundene Decken  460 kg/m² -> ≈ 20cm Stb. 

unmittelbar verbundene flank. Wände 260 kg/m² -> ≈ 11cm Stb. 

 

Die Ergebnisse dieser Berechnungen geben die 

Mindestanforderungen an die Bauteilqualitäten an, um die 

rechnerischen Nachweise zu erfüllen. Bei knapp eingehaltenen 

Nachweisen wird empfohlen die Bauteilqualitäten durch die Wahl 

eines höheren Schalldämm-Maßes (Metallständerwände) bzw. einer 

höheren Rohdichte (Mauerwerkswände) zu verbessern. 
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Abbildung 6 – Legende Anforderungen Türen und Wände 
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Abbildung 7 – Übersicht Anforderungen und Schallschutznachweise, Erdgeschoss 
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Abbildung 8 – Übersicht Anforderungen und Schallschutznachweise, 1.Obergeschoss 
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Abbildung 9 – Übersicht Anforderungen und Schallschutznachweise, 2.Obergeschoss 
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E. Stoßstellen und Flankierende Bauteile 

Ausbildung Stoßstellenanschlüsse 

Ein maßgebender Faktor zur Einhaltung der Nachweise ist die 

Herstellung der Flankenübertragungswege. Dies wird in den 

Teilen 32 bis 35 der DIN 4109 geregelt, im Folgenden werden 

projektbezogen Ausführungsempfehlungen und Rechenwerte der 

Flankenübertragungswege gem. DIN 4109:2018 aufgelistet, die in 

den Berechnungen berücksichtigt wurden. 

Massive Bauteile 

Die Flankenübertragung massiver Bauteile wird über die 

Stoßstellen und das jeweilige zugehörige Stoßstellendämm-Maß 

Kij definiert.  

Dieses wird je nach Art des Stoßes und der flächenbezogenen 

Masse des flankierenden Bauteils über eine Formel gebildet. 

Folgende Stöße sind möglich: 

- Ecke 

- Dickenwechsel 

- T-Stoß 

- Kreuzstoß 

Es sind insgesamt zwölf Schall-Übertragungswege über 

Flankenbauteile möglich (insgesamt vier flankierende je 

nachzuweisendem Bauteil). 

Die Bezeichnungen werden dabei wie folgt vergeben: 

- Großbuchstaben für die senderaumseitige Übertragung 

- Kleinbuchstaben für die empfangsraumseitige Übertragung 

- Der Buchstabe „F / f“ für das Flankenbauteil 

 Der Buchstabe „D / d“ für das Grundbauteil 
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Vorsatzkonstruktionen 

Auszug DIN 4109 34:  

[„Vorsatzkonstruktionen, die vor massiven Bauteilen angebracht 

werden, können die Direktschalldämmung und, in Abhängigkeit 

von den Kopplungsbedingungen an der Stoßstelle, auch die 

Flankenübertragung (Pfade Fd und Df) verbessern. Die bewertete 

Verbesserung der Direktschalldämmung ∆Rw in dB ist abhängig 

von:  

 der flächenbezogenen Masse m′ des Grundbauteils, in kg/m2, 

auf dem die Vorsatzkonstruktion befestigt wird (und somit 

von dessen bewertetem Schalldämm Maß Rw);  

 dem Schalldämm Maß Rw in dB und der Grenzfrequenz fg des 

Grundbauteils, in Hz;  

- der Resonanzfrequenz f0, in Hz, des zweischaligen Systems 

bestehend aus Grundbauteil und Vorsatzkonstruktion. 

Innenwände 

Alle Innenwände (Massiv  und evtl. Leichtbauweise) sind gem. 

dem Hinweis zu Tabelle 26 aus DIN 4109-33: Abschnitt 5.1.2.2 

bis auf das massive Bauteil (Rohdecke oder massive Innenwand) 

zu führen. Bei Fußbodenkonstruktion läuft dann der 

Fußbodenaufbau entsprechend „gegen die Wände“. 

[„... Für die flankierende Schallübertragung von 

Metallständerwänden aus Gipsplatten über ein massives 

Trennbauteil, entsprechend Bild 5, mit einer flächenbezogenen 

Masse von m′ ≥ 350 kg/m2 hinweg, kann eine bewertete Norm

Flankenschallpegeldifferenz von Dn,f,w = 76 dB angesetzt werden. 

...“] 

 
 

Abgehängte Decken 

Sofern abgehängte Decken eingebaut werden, sind die Innenwände 

ebenfalls bis zur Rohdecke zu führen. Die abgehängten Decken 

stoßen entsprechend nachfolgendem Bild 14 stumpf gegen die 

Wände. 

[„... Die Berechnung der Längsschalldämmung bei Ausführung 

nach Bild 14 (Trennwand bis Unterkante Massivdecke) ist dabei 

alternativ zum Berechnungsverfahren nach DIN 4109 2 

(schallschutztechnisch separate Bewertung der Massivdecke und 

Unterdecke, da Trennwand komplett im vollständigen Querschnitt 

an Massivdecke anschließt), als vereinfachter Nachweis 

zulässig. ...“] 

 

Die Abhangdecke ist mit einer mindestens 4cm starken 

Faserdämmstoff-Auflage zu belegen und die flächenbezogene 

Masse der Decklage muss mindestens m` ≥ 8,5 kg/m² betragen. 
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Trockenbauwände 

Die Stoßstellenanschlüssen von Leichtbau  zu Leichtbauwänden 

ist in Tabelle 26 aus DIN 4109 33: Abschnitt 5.1.2.2 

festgelegt. In den Berechnungen ist Zeile 3 berücksichtigt, 

die Nachweise werden mit dieser Ausführung eingehalten. Ein 

höheres Schalldämmmaß kann gewählt werden. 
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Treppenläufe/-podeste 

Die Treppenläufe und sind als von den Treppenraumwänden 

abgesetzte einschalige Konstruktion nach DIN 4109-32 Tabelle 

6, Zeile 3 geplant und die Treppenpodeste als mit der 

Treppenraumwand fest verbundene Konstruktion nach Tabelle 6, 

Zeile 1. Es wird empfohlen zur schalltechnischen Trennung 

Tronsolen anzuordnen. 

 

 
 

Durchdringungen durch Wände 

Grundsätzlich gilt, dass im fertiggestellten Zustand das 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maß erf. R´w einschließlich 

der Übertragungswege eingehalten wird. Die Herstellerangaben 

und Prüfzeugnisse von Trennwänden gelten in der Regel nur für 

das Trennbauteil ohne Durchdringungen und Nebenwerge wie 

beispielsweise einzelne Rohrleitungen, Kabel  oder 

Lüftungskanäle. 

Zur Einhaltung der erforderlichen Schalldämm-Maße ist es 

grundsätzlich notwendig Durchdringungen sorgfältig dicht zu 

schließen. Grundsätzlich sollten Öffnungen und Durchbrüche so 

klein wie nur möglich gehalten werden.  
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Flankierende Bauteile 

Deckenbauteil "11-Bodenplatte (11)" 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

    Dämmung DES WLS 045               2,0        20        20                

    Dämmung DEO WLS 035              14,0        20        20                

  4 Beton 2400 (2% Stahl)            25,0      2400      2400          600,0 

    Dämmung PB                        6,0        25        25                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    600,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

vorh Rw = 30.9 * LOG(600,0) - 22.2 = 63,6 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil) 

 

Wandbauteil "21-Außenwand (21)" 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400 (2% Stahl)            24,0      2400      2400          576,0 

    Mineralwolle MW 035              24,0        20        20                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    576,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

vorh Rw = 30.9 * LOG(576,0) - 22.2 = 63,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

WDVS, m´ =  7 kg/m², s´ = 50 MN/m³, DIN 4109-34/A1:2019 Gl.2.1 

Rw = (5,4*2,6+-16,7)-(0,34*-2,66+0,4)-0-(-0,38*40,0+9,8)-(-1,4*2,6+3,6)*(63,1-53) = 

3,6 dB 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 63,1 + 3,6 = 66,7 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Wandbauteil "33-Trennwand-Beton-Sicht (33)" 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400                       24,0      2400      2400          576,0 

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    576,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

vorh Rw = 30.9 * LOG(576,0) - 22.2 = 63,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Holzwand, m´ = 15 kg/m², d = 0,06 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(48) - 0.5 * 63,1 = 9,2 dB 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 63,1 + 9,2 = 72,3 dB (T2 Gl.4ff) 
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Deckenbauteil "34-Deckenachoben (34)" 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

    Dämmung DEO WLS 035               7,0        20        20                

    Dämmung DES WLS 045               2,0        20        20                

    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

Vorsatzkonstruktionen nicht vorhanden (trennendes Bauteil) 

Wandbauteil "35-Trennwand-Beton-Sicht-30cm(35)" 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400                       30,0      2400      2400          720,0 

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Holzwand, m´ = 15 kg/m², d = 0,06 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(48) - 0.5 * 63,1 = 9,2 dB 

 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 9,2 = 75,3 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Deckenbauteil "36-Dach (36)" 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

    EPS 045                          28,0        20        20                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Estrich, m´ = 140 kg/m², s´ = 40 MN/m³, weichfedernd (Estrich) 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(86) - 0.5 * 66,1 = 2,7 dB 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 2,7 = 68,8 dB (T2 Gl.4ff) 
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F. Schallschutzberechnungen 

Übersichtstabelle Schallschutz DIN 4109:2018 

Anforderungs- und Ergebniswerte aus anderen Bauteilberechnungen 

Werte Lnw,vorh inklusive Vorhaltemaß 

 

                                      Luftschallschutz          Trittschallschutz 

                                   Rw,vorh      Rw,erf       Lnw,vorh     Lnw,erf 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
01 S001-Musik-Unterricht.DWB         58,4         58,0            -            -  

02 S002-Werkraum-Aufenthalt.DWB      60,6         60,0            -            -  

03 S003-Aufenthalt-Unterricht.DW     55,0         55,0          44,2         53,0 

04 S004-Musik-Unterricht.DWB         58,4         58,0          43,0         46,0 

05 S101-Musik-Unterricht-Speiser     58,0         58,0            -            -  

06 S102-Musik-Speiseraum-Lehrkue     55,3         55,0            -            -  

07 S103-Unterricht-Unterricht.DW     47,2         47,0            -            -  
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Bauteil: S001-Musik-Unterricht (34) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

 

Deckenbauteil "S001-Musik-Unterricht (34)" 

Deckenbauteil in Gebäuden in Massivbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

    Dämmung DEO WLS 035               7,0        20        20                

    Dämmung DES WLS 045               2,0        20        20                

    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Abhangdecke, m´ = 12 kg/m², d = 0,08 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(47) - 0.5 * 66,1 = 7,9 dB 

Estrich, m´ = 140 kg/m², s´ = 40 MN/m³ 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(86) - 0.5 * 66,1 = 2,7 dB 

 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 7,9+2,7/2 = 75,3 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             8,23      3,88     14,81 

Empfangsraum          8,23      2,98      8,53      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 8,23*8,53 = 70,20 m² 
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E2 33-Trennwand-Beton-    63,1     576 

S3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576 

S4                         0,0       0       E4                         0,0       0 

 

Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
* Abhangdecke             12     2   0,08 m            D      47   7,9 

* Estrich                140     1     40 MN/m³        d      86   2,7 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmass der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          8,23   63,1   63,1    0,0   14,8  Kreuzstoß           87,3 

Ff3 (S3 - E3)          8,53   63,1   63,1    0,0   14,8  Kreuzstoß           87,1 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          8,23   66,1   63,1    7,9    9,2  Kreuzstoß           91,0 

Df3 (D  - E3)          8,53   66,1   63,1    7,9    9,2  Kreuzstoß           90,9 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           8,23   63,1   66,1    2,7    9,2  Kreuzstoß           85,8 

Fd3 (S3 - d)           8,53   63,1   66,1    2,7    9,2  Kreuzstoß           85,7 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          8,53          55,0          60,7 

07 flankierende Metallständerwand               8,23          76,0          81,8 

08 flankierende Metallständerwand               8,23          76,0          81,8 

09                                       

 

06 min. Dn,f,w 

07 Dn,f,w für vertikale Schallübertragung über Metallständerwand durch Massivdecke getrennt 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 
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llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-RDd,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 60,4 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=3%  RFf6=94% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 58,4 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 60,42+10*LOG(0.32*41,6/70,2) = 53,2 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Anforderungen an die Luftschalldämmung 

aus Richtlinie der IBP - Akustik in Lebensräumen für Erziehung und Bildung 

Decken zwischen Unterrichtsräumen und Musikräumen 

 

erf. R´w  58 (58) dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 58,4 dB  58 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 
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Bauteil: S002-Werkraum-Unterricht (34) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

 

Deckenbauteil "S002-Werkraum-Unterricht (34)" 

 

Deckenbauteil in Gebäuden in Massivbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  1 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

    Mineralwolle MW 035               7,0        20        20                

    EPS 045                           2,0        20        20                

    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Abhangdecke, m´ = 12 kg/m², d = 0,05 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(59) - 0.5 * 66,1 = 5,9 dB 

Estrich, m´ = 140 kg/m², s´ = 40 MN/m³ 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(86) - 0.5 * 66,1 = 2,7 dB 

 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 5,9+2,7/2 = 73,3 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             7,37      3,88     11,09 

Empfangsraum          7,37      2,98      8,03      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 7,37*8,03 = 59,18 m² 
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 21Außenwand (21)       63,1     576       E2 21Außenwand (21)       63,1     576 

S3 33-Trennwand-Beton-    51,3     240       E3 33-Trennwand-Beton-    51,3     240 

S4                         0,0       0       E4 35-Trennwand-Beton-    66,1     720 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
* Abhangdecke             12     2   0,05 m            D      59   5,9 

* Estrich                140     1     40 MN/m³        d      86   2,7 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmass der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          7,37   63,1   63,1    0,0    7,1  T-Stoß              79,3 

Ff3 (S3 - E3)          7,37   51,3   51,3    0,0   11,2  T-Stoß              71,6 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          7,37   66,1   63,1    5,9    4,8  T-Stoß              84,3 

Df3 (D  - E3)          7,37   66,1   51,3    5,9    6,0  T-Stoß              79,7 

Df4 (D  - E4)          7,37   66,1   66,1    5,9    4,7  T-Stoß              85,7 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           7,37   63,1   66,1    2,7    4,8  T-Stoß              81,1 

Fd3 (S3 - d)           7,37   51,3   66,1    2,7    6,0  T-Stoß              76,5 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          8,03          59,0          64,2 

07                                       

 

06 min. Dn,f,w 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 
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Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

 

R´w = -10*LOG( 10-RDd,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 62,6 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=8%  RFf3=12%  RFd3=4%  RFf6=69% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 60,6 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 62,57+10*LOG(0.32*41,6/59,18) = 56,1 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Anforderungen an die Luftschalldämmung 

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau 

Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Sporthallen bzw. Werkräumen 

 

erf. R´w  60 dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 60,6 dB  60 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 
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Bauteil: S003-Aufenthalt-Unterricht (34) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

 

Deckenbauteil "S003-Aufenthalt-Unterricht (34)" 

Deckenbauteil in Gebäuden in Massivbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

    EPS 045                           2,0        20        20                

    Mineralwolle MW 035               7,0        20        20                

  4 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Abhangdecke, m´ = 12 kg/m², d = 0,05 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(59) - 0.5 * 66,1 = 5,9 dB 

Estrich, m´ = 140 kg/m², s´ = 40 MN/m³ 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(86) - 0.5 * 66,1 = 2,7 dB 

 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 5,9+2,7/2 = 73,3 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             7,37      2,98      8,03 

Empfangsraum          7,37      2,98      8,03      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 7,37*8,03 = 59,18 m² 
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Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 21Außenwand (21)       63,1     576       E2 21Außenwand (21)       63,1     576 

S3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576 

S4 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E4 35-Trennwand-Beton-    66,1     720 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
* Abhangdecke             12     2   0,05 m            D      59   5,9 

* Estrich                140     1     40 MN/m³        d      86   2,7 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmass der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          7,37   63,1   63,1    0,0    7,1  T-Stoß              79,3 

Ff3 (S3 - E3)          8,03   63,1   63,1    0,0   11,2  T-Stoß              83,0 

Ff4 (S4 - E4)          7,37   63,1   66,1    0,0   14,8  Kreuzstoß           88,5 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          7,37   66,1   63,1    5,9    4,8  T-Stoß              84,3 

Df3 (D  - E3)          8,03   66,1   63,1    5,9    6,0  T-Stoß              85,2 

Df4 (D  - E4)          7,37   66,1   66,1    5,9    9,2  Kreuzstoß           90,2 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           7,37   63,1   66,1    2,7    4,8  T-Stoß              81,1 

Fd3 (S3 - d)           8,03   63,1   66,1    2,7    6,0  T-Stoß              82,0 

Fd4 (S4 - d)           7,37   63,1   66,1    2,7    9,2  Kreuzstoß           85,5 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          8,03          52,0          57,2 

07                                       

 

06 min. Dn,f,w 
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lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-RDd,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 57,0 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RFf6=96% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 55,0 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 57,01+10*LOG(0.32*41,6/59,18) = 50,5 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018 

 

vorh Ln,eq,0,w = 164 - 35 * LOG(720,0) = 64,0 dB (T32, Gl.21, Rohdecke) 

 

vorh Lw = 25,1 dB, (Verbesserungsmaß Deckenauflagen) 

 

vorh K = 2,3 dB (Korrekturwert für Flankenübertragung) 

 

L´n,w = Ln,eq,0,w - Lw + K = 64,0 - 25,1 + 2,3 = 41,2 dB (T2 Gl.25)  für den Nachweis 

 
L´n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen 

25,1 dB Verbesserungsmaß  durch schwimmenden Estrich mineralisch 120,0 kg/m², s´ = 40,0 MN/m³ 

K = Korrekturwert für Flankenübertragung mit m´f,m = 352,0 kg/m² und m´s = 720,0 kg/m² (T2, Gl.26) 

 

Standard-Trittschallpegel L´nT,w = 41,2 - 10*LOG(0,032 * 41,6) = 40,0 dB (T2, Gl.B.3) 

 

Anforderungen an die Luft- und Trittschalldämmung 

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau 

Decken zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen  

 

erf. R´w  55 dB                       zul. L´n,w  53 dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 55,0 dB  55 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 

vorh. L´n,w,R = 41,2 +3 = 44,2 dB  53 = zul. L´n,w  erfüllt DIN 4109. 

3 dB Vorhaltemaß für L´n,w,R nach DIN 4109-2:2018, 5.3.3   
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Bauteil: S004-Musik-Unterricht (34) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

 

Deckenbauteil "S004-Musik-Unterricht (34)" 

Deckenbauteil in Gebäuden in Massivbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Zusammenstellung der flächenbezogenen Masse (DIN 4109:2018) 

                                       s            Rechenwert    angesetzt 

  von innen                          [cm]    [kg/m³]   [kg/m³]        [kg/m²] 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
    Zementestrich                     6,0      2000      2000                

    Dämmung DES WLS 045               2,0        20        20                

    Dämmung DEO WLS 035               7,0        20        20                

  4 Beton 2400 (2% Stahl)            30,0      2400      2400          720,0 

                                                                     --------- 

                                        flächenbezogene Masse m´ges    720,0 

 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

vorh Rw = 30.9 * LOG(720,0) - 22.2 = 66,1 dB (Bauteil aus Beton / Mauerwerk, T32 Gl.13) 

 

Vorsatzkonstruktionen (trennendes Bauteil) 

Abhangdecke, m´ = 12 kg/m², d = 0,08 m, Vorsatzschale freistehend 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(47) - 0.5 * 66,1 = 7,9 dB 

Estrich, m´ = 140 kg/m², s´ = 40 MN/m³ 

Rw = 74.4 - 20 * LOG(86) - 0.5 * 66,1 = 2,7 dB 

 

vorh RDd,w = Rs,w + RDd,w = 66,1 + 7,9+2,7/2 = 75,3 dB (T2 Gl.4ff) 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             8,25      2,98      8,25 

Empfangsraum          8,96      2,98      8,25      2,86 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 5,39*8,25 = 44,47 m² 

 

Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2                         0,0       0       E2                         0,0       0 
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S3                         0,0       0       E3                         0,0       0 

S4 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E4 33-Trennwand-Beton-    63,1     576 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
* Abhangdecke             12     2   0,08 m            D      47   7,9 

* Estrich                140     1     40 MN/m³        d      86   2,7 

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmass der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff4 (S4 - E4)          8,23   63,1   63,1    0,0   10,4  Kreuzstoß           80,8 

Weg Df 

Df4 (D  - E4)          8,23   66,1   63,1    7,9    5,8  Kreuzstoß           85,7 

Weg Fd 

Fd4 (S4 - d)           8,23   63,1   66,1    2,7    5,8  Kreuzstoß           80,5 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          8,53          57,0          60,7 

07 flankierende Metallständerwand               8,23          76,0          79,9 

08 flankierende Metallständerwand               8,23          76,0          79,9 

09                                       

 

06 min. Dn,f,w 

07 Dn,f,w für vertikale Schallübertragung über Metallständerwand durch Massivdecke getrennt 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen)   
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bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-RDd,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 60,4 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=3%  RFf6=92% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 58,4 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 60,36+10*LOG(0.32*41,6/44,47) = 55,1 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Bewerteter Norm-Trittschallpegel nach DIN 4109:2018 

 

vorh Ln,eq,0,w = 164 - 35 * LOG(720,0) = 64,0 dB (T32, Gl.21, Rohdecke) 

 

vorh Lw = 25,1 dB, (Verbesserungsmaß Deckenauflagen) 

 

vorh K = 1,1 dB (Korrekturwert für Flankenübertragung) 

 

L´n,w = Ln,eq,0,w - Lw + K = 64,0 - 25,1 + 1,1 = 40,0 dB (T2 Gl.25)  für den Nachweis 

 

L´n,w = bewerteter Norm-Trittschallpegel mit Schallnebenwegen 

25,1 dB Verbesserungsmaß  durch schwimmenden Estrich mineralisch 120,0 kg/m², s´ = 40,0 MN/m³ 

K = Korrekturwert für Flankenübertragung mit m´f,m = 576,0 kg/m² und m´s = 720,0 kg/m² (T2, Gl.26) 

 

Standard-Trittschallpegel L´nT,w = 40,0 - 10*LOG(0,032 * 41,6) = 38,8 dB (T2, Gl.B.3) 

 

Anforderungen an die Luft- und Trittschalldämmung 

aus Richtlinie der IBP - Akustik in Lebensräumen für Erziehung und Bildung 

Decken zwischen Unterrichtsräumen und Musikräumen 

 

erf. R´w  58 (58) dB                       zul. L´n,w  46 dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 58,4 dB  58 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 

vorh. L´n,w,R = 40,0 +3 = 43,0 dB  46 = zul. L´n,w  erfüllt DIN 4109.  
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Bauteil: S101-Musik-Unterricht-Speiseraum (31) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

Für die Trennwand wurde ein Leitprodukt der Firma Knauf verwendet. 

Für den Schwertanschluss wurde ein Leitprodukt der Firma Knauf verwendet. 

Knauf Wandverjüngung 

 

Wandbauteil "S101-Musik-Unterricht-Speiseraum (31)" 

Wandbauteil in Gebäuden in Holz- oder Skelettbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen, 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

Leichtbauweise DIN 4109-33:2016 

 

Ausführung wie 2-12 Doppelständerwand 2 x CW 50, 2 x GK, 2 x 40 mm MF, 64,7 dB, 

Leitprodukt Knauf W115.de Metallständerwand 

 

vorh Rw (C, Ctr) = 64,7 (-3, -10) dB 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             8,25      3,88     14,81 

Empfangsraum          8,25      3,88      4,84      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 3,88*8,25 = 32,01 m² 
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Resultierendes Direkt-Schalldämm-Maß Rw,ges 

für eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die Außenwand-Berechnung) 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 8,25*3,88 = 32,01 m² 

 

                                              Si    Ri,w  Re,i,w       DIN-Bezug 

                                              m²      dB      dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  S101-Musik-Unterricht-Speiseraum (31)    31,08    64,7    64,8     T2, Abs.4.4 

1 Wandverjüngung                            0,93    54,9    70,3         manuell 

2                                        

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                           32,01 

 

bewertete Schalldämm-Maße Re,i,w = Ri,w + 10*LOG(Ss / Si) (T2, Gl.37) 

bezogen auf die Fassadenfläche Ss = 32,0 m² 

Wandverjüngung 50,2 dB, manuell 

 

Rw,ges = -10 * LOG(10-Re,i,w/10) = -10 * LOG(0,000000423) = 63,7 dB (T2, Gl.35) 

 

Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 34-Decke nach oben     66,1     720       E2 34-Decke nach oben     66,1     720 

S3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576       E3 33-Trennwand-Beton-    63,1     576 

S4 11-Bodenplatte (11)    66,9     600       E4 11-Bodenplatte (11)    63,6     600 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Zementestrich            120     1     40 MN/m³    S4 E4      92   1,7     92   3,3 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmaß der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          8,25   66,1   66,1    0,0    5,7  T-Stoß              77,7 

Ff3 (S3 - E3)          3,88   63,1   63,1    0,0   11,2  T-Stoß              83,5 

Ff4 (S4 - E4)          8,25   66,9   63,6    2,5    6,9  T-Stoß              80,6 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          8,25   64,7   66,1    0,0    4,7  T-Stoß              76,0 

Df3 (D  - E3)          3,88   64,7   63,1    0,0    6,0  T-Stoß              79,1 

Df4 (D  - E4)          8,25   64,7   63,6    1,7    4,7  T-Stoß              76,5 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           8,25   66,1   64,7    0,0    4,7  T-Stoß              76,0 

Fd3 (S3 - d)           3,88   63,1   64,7    0,0    6,0  T-Stoß              79,1 

Fd4 (S4 - d)           8,25   66,9   64,7    1,7    4,7  T-Stoß              78,1 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
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Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          3,88          60,0          63,6 

07                                       

 

06 mindest Dn,f,w 

 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-Re,i,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 60,0 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=43%  RFf6=43% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 58,0 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 59,99+10*LOG(0.32*41,6/32,01) = 56,2 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Schalldämm-Maß nach DIN 4109:1989 

Wandbauteil berechnet wie Tab.23-6, Montagewand in Ständerbauart. 

 

Ermittlung des bewerteten Schalldämm-Maßes R´w,R 

 

vorh R´w,R = 50 dB (DIN 4109, Bbl.1, Tab.23-6) 

 

Anforderungen an die Luftschalldämmung 

aus Richtlinie der IBP - Akustik in Lebensräumen für Erziehung und Bildung 

Wände zwischen Unterrichtsräumen und Musikräumen 

 

erf. R´w  58 (58) dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 58,0 dB  58 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 
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Bauteil: S102-Musik-Speiseraum-Lehrkueche (31) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

Für die Trennwand wurde ein Leitprodukt der Firma Knauf verwendet. 

Für den Schwertanschluss wurde ein Leitprodukt der Firma Knauf verwendet. 

Knauf Wandverjüngung 

 

Wandbauteil "S102-Musik-Speiseraum-Lehrkueche (31)" 

Wandbauteil in Gebäuden in Holz- oder Skelettbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen, 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

Leichtbauweise DIN 4109-33:2016 

 

Ausführung wie 2-12 Doppelständerwand 2 x CW 50, 2 x GK, 2 x 40 mm MF, 64,7 dB, 

Leitprodukt Knauf W115.de Metallständerwand 

 

vorh Rw (C, Ctr) = 64,7 (-3, -10) dB 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             7,70      3,88      9,20 

Empfangsraum          8,25      3,88      4,84      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 3,88*7,70 = 29,88 m² 
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Resultierendes Direkt-Schalldämm-Maß Rw,ges 

für eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die Außenwand-Berechnung) 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 8,25*3,88 = 32,01 m² 

 

                                              Si    Ri,w  Re,i,w       DIN-Bezug 

                                              m²      dB      dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  S102-Musik-Speiseraum-Lehrkueche (31)    31,08    64,7    64,8     T2, Abs.4.4 

1 Wandverjüngung                            0,93    54,9    70,3         manuell 

2                                        

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                           32,01 

 

bewertete Schalldämm-Maße Re,i,w = Ri,w + 10*LOG(Ss / Si) (T2, Gl.37) 

bezogen auf die Fassadenfläche Ss = 32,0 m² 

Wandverjüngung 50,2 dB, manuell 

 

Rw,ges = -10 * LOG(10-Re,i,w/10) = -10 * LOG(0,000000423) = 63,7 dB (T2, Gl.35) 

 

Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 34-Decke nach oben     66,1     720       E2 34-Decke nach oben     66,1     720 

S3 33-Trennwand-Beton-    51,3     240       E3 33-Trennwand-Beton-    51,3     240 

S4 11-Bodenplatte (11)    63,6     600       E4 11-Bodenplatte (11)    63,6     600 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Zementestrich            120     1     40 MN/m³    E4 S4      92   3,3     92   3,3 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmaß der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          7,70   66,1   66,1    0,0    5,7  T-Stoß              77,7 

Ff3 (S3 - E3)          3,88   51,3   51,3    0,0   11,2  T-Stoß              71,5 

Ff4 (S4 - E4)          7,70   63,6   63,6    5,0    6,9  T-Stoß              81,3 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          7,70   64,7   66,1    0,0    4,7  T-Stoß              76,0 

Df3 (D  - E3)          3,88   64,7   51,3    0,0    6,0  T-Stoß              72,9 

Df4 (D  - E4)          7,70   64,7   63,6    3,3    4,7  T-Stoß              78,1 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           7,70   66,1   64,7    0,0    4,7  T-Stoß              76,0 

Fd3 (S3 - d)           3,88   51,3   64,7    0,0    6,0  T-Stoß              72,9 

Fd4 (S4 - d)           7,70   63,6   64,7    3,3    4,7  T-Stoß              78,1 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
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Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 Pfosten-Riegel-Fassade                       3,88          56,0          59,3 

07                                       

 

06 mindest Dn,f,w 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-Re,i,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 57,3 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=23%  RFf3=4%  RFf6=62% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 55,3 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 57,28+10*LOG(0.32*41,6/29,88) = 53,8 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Anforderungen an die Luftschalldämmung 

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau 

Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und „lauten“ Räumen (z.B. 

Speiseräume, Cafeterien, Technikzentralen)  

 

erf. R´w  55 dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 55,3 dB  55 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 
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Bauteil: S103-Unterricht-Unterricht (31) 

 

 
 

Hier ist für die PRF nur das min. Flankenschalldämm-Maß angegeben, welches zum Erfüllen 

der DIN 4109 erreicht werden muss. 

Für den Schwertanschluss wurde ein Leitprodukt der Firma Knauf verwendet. 

Knauf Wandverjüngung 

 

Wandbauteil "S103-Unterricht-Unterricht (31)" 

Wandbauteil in Gebäuden in Holz- oder Skelettbauart 

zum Schutz gegen Schallübertragung aus eigenen Wohn-/Arbeitsbereichen, 

 

Bau-Schalldämm-Maße nach DIN 4109:2018 

Schalldämm-Maß für das trennende Bauteil 

 

Leichtbauweise DIN 4109-33:2016 

 

Ausführung wie 2-12 Doppelständerwand 2 x CW 50, 2 x GK, 2 x 40 mm MF, 60 dB 

 

vorh Rw (C, Ctr) = 60 (-, -) dB 

 

Raumanordnung 

                    Breite      Höhe     Tiefe   Versatz [m] 

Senderaum             7,67      2,98      8,53 

Empfangsraum          7,67      2,98      8,53      0,00 

 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 2,98*7,67 = 22,86 m² 

  



 Seite 60/61  

  

Resultierendes Direkt-Schalldämm-Maß Rw,ges 

für eine Innenwand aus mehreren Bereichen (in Anlehnung an die Außenwand-Berechnung) 

Fläche des trennenden Bauteils (D) Ss = 7,67*2,98 = 22,86 m² 

 

                                              Si    Ri,w  Re,i,w       DIN-Bezug 

                                              m²      dB      dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
  S103-Unterricht-Unterricht (31)          22,14    60,0    60,1     T2, Abs.4.4 

1 Wandverjüngung                            0,72    47,8    62,8         manuell 

2                                        

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                           22,86 

 

bewertete Schalldämm-Maße Re,i,w = Ri,w + 10*LOG(Ss / Si) (T2, Gl.37) 

bezogen auf die Fassadenfläche Ss = 22,9 m² 

Wandverjüngung 47,8 dB, manuell 

 

Rw,ges = -10 * LOG(10-Re,i,w/10) = -10 * LOG(0,000001491) = 58,3 dB (T2, Gl.35) 

 

Flankierende Bauteile in Massivbauweise 

im Senderaum              Ri,w      mi       im Empfangsraum           Rj,w      mj 

                            dB   kg/m²                                   dB   kg/m² 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
S1                         0,0       0       E1                         0,0       0 

S2 34-Decke nach oben     66,1     720       E2 34-Decke nach oben     66,1     720 

S3                         0,0       0       E3                         0,0       0 

S4 34-Decke nach oben     66,1     720       E4 34-Decke nach oben     66,1     720 

S5                         0,0       0       E5                         0,0       0 

 
Ri,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile mit mi = Bauteilgewicht (ohne Vorsatzschalen) 

Ri,w = Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen 

 

Vorsatzkonstruktionen auf flankierenden Übertragungswegen 

Vorsatzschale             m´   Typ               Flanken-     f0 Ri,w    f0 Ri,w 

                       kg/m²                     bauteile     Hz    dB     Hz    dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Zementestrich            120     1     40 MN/m³    S4 E4      92   2,1     92   2,1 

                     

 

m´ = flächenbezogene Masse der Vorsatzkonstruktion (Estrich, Vorsatzschale) 

Typ: 1 = Vorsatzkonstruktion mit weichfedernder Trennschicht mit s,dyn in MN/m³), 2 = freistehende 

Vorsatzkonstruktion mit Hohlraumdämmung mit Schalenabstand d in [m] 

Flankenbauteile mit der beschriebenen Vorsatzkonstruktion, ggf. mehrere, * = trennendes Bauteil 

f0 = Resonanzfrequenz des Schwingungssystems Flankenbauteil + Vorsatzkonstruktion 

Ri,w = Verbesserungsmaß der Schalldämmung des Flankenbauteils durch die Vorsatzkonstruktion 

 

Flankenschalldämm-Maße für Massivbauteile 

Übertragungsweg          lf   Ri,w   Rj,w  Rij,w   Kij                     Rij,w 

                          m     dB     dB     dB     dB                        dB 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
Weg Ff 

Ff2 (S2 - E2)          7,67   66,1   66,1    0,0    7,1  Kreuzstoß           77,9 

Ff4 (S4 - E4)          7,67   66,1   66,1    3,1    4,4  T-Stoß              78,4 

Weg Df 

Df2 (D  - E2)          7,67   60,0   66,1    0,0    5,8  Kreuzstoß           73,6 

Df4 (D  - E4)          7,67   60,0   66,1    2,1    4,8  T-Stoß              74,6 

Weg Fd 

Fd2 (S2 - d)           7,67   66,1   60,0    0,0    5,8  Kreuzstoß           73,6 

Fd4 (S4 - d)           7,67   66,1   60,0    2,1    4,8  T-Stoß              74,6 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
 

Ff = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Df = Übertragungsweg trennendes Bauteil im Senderaum    flankierendes Bauteil im Empfangsraum 

Fd = Übertragungsweg flankierendes Bauteil im Senderaum    trennendes Bauteil im Empfangsraum 

lf = gemeinsame Kantenlängen und Kij = Stoßstellendämm-Maße zum Übertragungsweg 



 Seite 61/61  

  

Ri,w / Rj,w = Schalldämm-Maße der flankierenden Bauteile im Sende- und Empfangsraum 

Rij,w = bewertete Verbesserung der Schalldämm-Maße durch raumseitige Vorsatzschalen nach T2 

Abs.4.2.2.1 

Kij = Stoßstellendämm-Maße nach T32, Gl.24 ff, Mindestwert nach T2 Gl.17 

Rij,w = Ri,w / 2 + Rj,w / 2 + Rij,w + Kij + 10*LOG(Ss / (l0 * lf)) = bewertete Flankenschalldämm-

Maße (T2 Gl.10) 

 

Flankierende Bauteile in Leichtbauweise 

   flankierende Bauteile                          lf        Dn,f,w         RFf,w 

                                                   m            dB            dB  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
06 PRF                                          2,98          48,0          51,3 

07 flankierende Metallständerwand               7,67          56,0          55,2 

08                                       

 

06 min. Dn,f,w 

07 Dn,f,w horizontal über flankierende Wand CW50, doppelt beplankt, T33 Tab.26-2 

lf = gemeinsame Kantenlänge zwischen flankierendem und trennendem Bauteil 

llab = Bezugskantenlänge = 2,8 m für Längswände, 4,5 m für Decken 

Ss = Fläche des trennenden Bauteils [m²] 

Dn,f,w = bewertete Norm-Schallpegeldifferenz des flankierenden Bauteils (tabelliert) 

RFf,w = Bewertetes Flankendämm-Maß Ff nach T2, Gl.23 = Dn,f,w + 10*LOG(llab /lf) + 10*LOG(SS /10) 

Die Schallnebenwege Fd und Df werden nicht beachtet (Leichtbauweisen) 

 

bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R´w = -10*LOG( 10-Re,i,w/10 + 1,n 10-RFf,w/10 + 1,n 10-RDf,w/10 + 1,n 10-RFd,w/10 ) = 49,2 dB (T2 

Gl.1) 

 

relevante Übertragungswege: RDd=12%  RFf6=61%  RFf7=25% 

 

Rechenwert Bau-Schalldämm-Maß  (DIN 4109:2018) 

 

vorh R´w,R = R´w - 2,0 dB = 47,2 dB (T2 Gl.45)  für den Nachweis 

 

Standard-Schallpegeldifferenz zwischen Sende- und Empfangsraum 

DnT,w = 49,19+10*LOG(0.32*41,6/22,86) = 46,8 dB (T2, Gl.B.1) 

 

Anforderungen an die Luftschalldämmung 

aus DIN 4109-1:2018, Schallschutz im Hochbau 

Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen  

 

erf. R´w  47 dB 

 

Nachweis 

vorh. R´w,R = 47,2 dB  47 dB = erf. R´w  Konstruktion erfüllt DIN 4109. 


